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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die diesjährigen Maifeiern ſind im ganzen Reiche ohne

erhebliche Ruheſtörungen verlaufen.
General der Artillerie von Scholtz, Führer der 8. Armee

im Weltkriege, iſt in Ballenſtedt im Alter von 75 Jahren ge
ſtorben

Beim Endkampf um die Deutſche Schwergewichtsmeiſter
ſchaft im Boxen wurde Breitenſträter von Rudi Wagener durch
Niederſchlag beſiegt. Wagener wurde als deutſcher Meiſter
ausgerufen.

Das Kohlenbergwerk Everettsville in Weſtvirginig wurde
durch eine Exploſion betroffen, die 90 Bergleute verſchüttete.
Man hält ſie für verloren.

Deutſcher Schritt in der

Beſatzungsfrage?
„Der geeignetſte Zeitpunkt.“

Ein Berliner Blatt will aus gut unterrichteten par
lamentariſchen Kreiſen erfahren haben, daß Deutſchland
in allernächſter Zeit Schritte zur Aufnahme von Verhand
lungen über die Verminderung der Beſatzungstruppen
unternehmen wird. An den zuſtändigen Berliner Stellen
war eine Beſtätigung dieſer Nachricht, die immerhin
einiges Aufſehen erregen dürfte, noch nicht zu erlangen.

Sollte ſich die Nachricht vewahrheiten, ſo würde
Deutſchland dieſen Schritt früher unternehmen, als es
bei den zuſtändigen Behörden urſprünglich geplant war.
Die dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann nahe
ſtehende Diplomatiſchpolitiſche Korreſpondenz hat erſt
vor kurzem darauf hingewieſen, daß Deutſchland ſich bei
der letzten Völkerbundtagung in Genf ausdrücklich den
ihm geeignetſten Zeitpunkt vorbehalten habe, um die Ver
handlungen über dieſe Frage einzuleiten. Als dieſer
Zeitpunkt war von der gleichen offiziöſen Nachrichtenſtelle
die Beendigung der von der Jnteralliterten Militär
kontrollkommiſſton geforderten und von Deutſchland nach
langwierigen Verhandlungen zugeſtandenen Schleifung
zahlreicher Anlagen der deutſchen Oſtbefeſtigungen ange
angegeben, was etwa im Hochſommer der Fall ſein dürfte.

Wie dem auch ſei, eines ſteht feſt, daß die Forderung
nach Verminderung der Beſatzungstruppen, in der ſich alle
Parteien Deutſchlands einig ſind, nicht verſchwinden
wird, bis Frankreich endlich ſeinem bereits gegebenen
Verſprechen nachkommen wird, daß die Beſatzungstruppen
höchſtens die Stärke aufweiſen dürfen, die der Stärke der
deutſchen Garniſonen in früherer Zeit entſpreche.

Beſatzungszwiſchenfal in Hüren.

Ein bemerkenswerter Beſatzungszwiſchenfall hat ſich
in der Wilhelmſtraße in Düren in nächſter Nähe der
Polizeihauptwache abgeſpielt. Zwei Knaben, ein Deutſcher
und ein Franzoſe, halten eine kleine Auseinanderſetzung,
ohne daß es zu Tätlichkeiten gekommen wäre. Zwei zu
fällig vorübergehende Zivilperſonen griffen ein. Der
deutſche Junge lief davon, worauf eine der Zivilperſonen
ihn einzuholen verſuchte und ſchließlich mit dem Stock
nach ihm warf. Der Stock zerbrach an einer Mauer
und die Splitter verurſachten bei einer vorübergehenden
Frau eine leichte Hautabſchürfung. Jhr Mann, der
Schloſſer Heinrich Jnden, ging auf den Stockwerfer zu,
um ihn zur Rede zu ſtellen. Dieſer legitimierte ſich als
ein franzöſiſcher Kriminalbeamter, erklärte Jnden für ver
haftet und feſſelte ihn mit einem Strick am linken Arm.
Als Jnden erklärte, freiwillig folgen zu wollen, wurde
die Feſſel gelöſt. Jnzwiſchen war der Pflaſterer Joſeph
Schmitz hinzugekommen, um Jnden beizuſtehen; er wurde
ebenſfas verhaftet und beide alsdann abgeführt.

Während Jnden auf die Vorſtellung der deutſchen
Polizeiverwaltung hin entlaſſen wurde, iſt Schmitz ins Ge
fängnis eingeliefert und bisher auch nicht wieder ent
laſſen worden. Von deutſcher Seite ſind alle Schritte
unternommen worden, um auch Schmitz aus der Haft zu
befreien

S h

Heimgang eines bekannten Heerführers.
Jn Ballenſtedt, wo er als Ehrenbürger der Stadt

lebte, iſt General der Artillerie v. Scholtz geſtorben. Er
hat ein Alter von 76 Jahren erreicht.

General v. Scholtz war in Flensburg geboren. Er
nahm an dem deutſch-franzöſiſchen Krieg 1870-71 teil und
avancierte als Offizier ſchnell bis zum General. Jm
Weltkriege führte er ein Armeekorps in Oſtpreußen, nahm

1915 an der Eroberung der ruſſiſchen Feſtungen und an
dem Vormarſch im Baltenlande teil, 1917 kam er zur
Saloniki- und zur rumäniſchen Front, wo er bis zum
Ende des Krieges verblieb. Für die Erſtürmung der
ruſſiſchen Feſtung Grodno hatte er den Pour le wérite
erhalten.

Der 1. Mai.
Ruhiger Verlauf im Jn- und Ausland
Der 1. Mai iſt von den Anhängern des Sozialismus im

In und Auslande durch die ſeit Jahren bekannten Maifeiern
begangen worden. Jm großen und ganzen verliefen die Feiern
ohne Störungen. Jn Berlin demonſtrierten nach einer polizei
lichen Schätzung etwa 50000 Perſonen vor dem Schloß, wo
der Vorſitzende des Holzarbeiterverbandes, Tarnow, in ſeiner
Anſprache betonte, daß der 1. Mai heute mehr denn je das
Symbol eines Friedensfeiertages ſei. Bemerkenswert war
noch die Veranſtaltung der Berliner Gruppe der National
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. Jn einer ſtark be
ſüchten geſchloſſenen Verſammlung ſprach Adolf Hitler
über die Ziele des Nationalſozialismus, nämlich zu einen und
Deutſchland wieder zur Freiheit zu führen. Jn den Abend
ſtunden kam es zu kleineren Zuſammenſtößen zwiſchen Demon
ſtranten und Polizei, die aber ohne ernſte Folgen blieben.

Auch im Ausland hatten die Maifeiern eine ſtarke Be
teiligung zu verzeichnen. Bei einer Feier in London kündigte
der Sekretär des Engliſchen Bergarbeiterverbandes, Cook,
als Kampfmittel gegen die neue Gewerkſchaftsvorlage, die be
kanntlich die Bewegungsfreiheit der Gewerkſchaften in Eng
land ſtark einengt, einen neuen Generalſtreik an. Jn
Moskau trug die Maiſeier den Charakter eines großen Volls
feſtes. Jm Mittelpunkt der Veranſtaltungen ſtand eine Demon
ſtration, an der etwa eine Million Menſchen teilnahm. Der
Demonſtration ging eine Truppenparade voraus. Jn Breft
Litowſk kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten
und Polizei. Die Polizei mußte von ihrer Feuerwaffe
Gebrauch machen, als die Menge einige Verhaſtete befreien
wollte. Eine Perſon wurde hierbei getötet, drei Perſonen er
litten Verletzungen.

Bergwerksunglück in Amerika.
75 Bergleute verſchüttet, 15 Leichen geborgen

Infolge einer Exploſion, die den Haupteingang zu
einem Bergwerk in Everettsville (Weſtvirginia) zer-
ſtörte, ſind 75 Bergleute verſchüttet worden. Zwei auf den
Halden beſchäftigte Arbeiter wurden durch den Luftdruck
getötet, 15 weitere wurden verletzt.

Nach neueren Meldungen glaubt man, daß ſogar 91
Bergleute verſchüttet worden ſind. Die Rettungsmann
ſchaften erklären, die Verhältniſſe im Jnnern des Berg
werks lägen ſo, daß niemand, der während der Kataſtrophe
in der Grube war, ſich habe retten können. Die Rettungs
arbeiten, die ſofort in Angriff genommen worden waren,
wurden durch mehrfach folgende Exploſtonen und durch die
giftigen Gaſe, die ſich entwickelt hatten, ungemein er
ſchwert und mußten ſchließlich eingeſtellt werden, da der
Grubenbrand fortwütet.

Die Leberſchwemmung in Amerika.
200000 Exiſtenzen vernichtet.

Nach den letzten Berichten aus New Orleans wurde
die Bruchſtelle des Miſſiſſippidammes durch weitere
Sprengungen um etwa 200 Meter erweitert. Durch die
Bruchſtelle ſtrömen jetzt 200 000 Kubikfuß Waſſer in das
untere Land. Infolge der Erweiterung der Bruchſtelle iſt
der Waſſerſpiegel um fünf Zentimeter gefallen. Die
Bruchſtelle erweitert ſich von Stunde zu Stunde, und die
Jngenieure beabſichtigen, ſie mit Metallblechen zu ver
ſteiſen, ſobald ſie die Breite von etwa 650 Meter erreicht
hat. Fünfzehn weitere Quadratmeilen Landes ſind unter
Waſſer geſetzt worden.

Handelsſekretär Hoover, der auf einer Beſichtigungs
reiſe durch das Uberſchwemmungsgebiet begriffen iſt,
hielt im Rundfunk eine Rede, die im ganzen Lande mit
angehört wurde. Er beſchrieb darin die überſchwemmung
als die ſchlimmſte in der Geſchichte des Landes 200 000
Perſonen ſeien ruiniert, ſechs Millionen Acres über
ſchwemmt und ein Schaden von 200 Millionen Dollar an
gerichtet worden. Tauſende von Perſonen warteten noch
in ihren vorläufigen Zufluchtsorten auf Rettung

Der Miſſiſſippidamm iſt in dem Kreiſe Concordia des
Staates Louiſtang an vier Stellen gebrochen. Das Leben
von Hunderten von Perſonen, di Warnungen nicht
beaachtet hatten, iſt in Gefahr.

Die Lage der deutſchen Land wirtſchaft.
Eine Rede Dr. Haslindes.

In Saarbrücken ſprach der ehemalige Reichsernäh
rungsminiſter Haslinde über „Lage und Zukunſt der
deutſchen Landwirtſchaft“. Er führte u. a. aus: Die
deutſche Agrarwirtſchaft beſitze die große Bedeutung als
Tragfläche für die Induſtrie und für die Beſchäftigung
der induſtriellen Arbeiterſchaft. Das Geſamtbild der
deutſchen Landwirtſchaft erſcheine heute nicht mehr ſo
drohend wie noch bei Beginn des Vorjahres. Es würde
noch weit beſſer ſein, wenn uns nicht die Ungunſt der
Witterung im letzten Herbſt eine leider nur recht
mäßige Ernte gebracht hätte. Jn der Entwicklung eines
ſtarken leiſtungsfähigen Landwirtſchaftsrates liege eine
weſentliche Zukunftsgufgabe unſerer Landwirt
ſchaft. Weiter ſei ein dringendes Problem der nächſten
Zukunft die Siedlung. Eine großzügige Siedlüung,
beſonders an den öſtlichen Randgebieten, ſei dringend ge
boten. Zum Schluß wies er auf die Notwendigkeit der
Schaffung internationaler Organiſationen der Landwirt
ſchaft hin.

Beendigung der Jnternationalen Getreidekonferenz.
Die in Rom tagende Internationale Getreidekonfe

renz hat ihre Arbeiten beendet. Eine zweite Jnternatio
nale Getreidekonferenz ſoll im Jahre 1930 wieder in Rom
ſtattfinden. Der deutſche Vertreter Baur hob in der
Schlußſitzung hervor, daß der Kampf um das Ge
treide im weſentlichen einen Kampf um den Welt
frieden darſtelle.

Politiſche Rundſchan
Deutſches Reich.

Einheit von Reich und Nation e
Auf der Landesverſammlung der Deutſchen Volks

partei Badens, die in Konſtanz ſtattfand, ſprach Reichs
wirtſchaftsminifter Dr. Curtius über politiſche und wirt
ſhaftliche Gegenwartsfragen. Sei auch, ſo ſagte der
Miniſter, die Zurückhaltung der öffentlichen Meinung in
Deutſchland gegenüber der Weltwirtſchaftskon
fe ren z verſtändlich, ſo müſſe ſich die deutſche Delegation
doch aktiv einſtellen, um die Solidarität der Völker zu
fördern, jeden Protektionismus zu veſchneiden und zur
Erreichung praktiſcher Ziele beizutragen. Weiter be
tonte Dr. Curtius, daß die Arbeits gemeinſchaft der gegen
wärtigen Regierungskoalition durch die Erledi
gung ſo wichtiger geſetzgeberiſcher Arbeiten in den Etats
geſetzen, des vorläufigen Finanzausgleichs und des Not
geſetzes über die Arbeitszeit eine Befeſtigung er
fahren habe. Große Probleme harrten jedoch noch der
Löſung. Ferner forderte der Redner die baldige Er
ledigung des Reichsſchulgeſetzes. Wenn um die Löſung
dieſer das ganze Volk bewegenden Frage gerungen würde,
ſchloß Dr. Curtius, ſo dürſe ſich das Ringen nur unter
dem oberſten Geſetz unſeres geſamten politiſchen Handelns
an der Erhaltung der Einheit von Reich und

ation.
Die Reform der öffentlichen Verwaltung.

Auf der Tagung des WeſtfäliſchLippiſchen Wirt
ſchaftsbundes in Bad Eilſen ſprach der Reichstagsabge
ordnete Moft über eine notwendige Verwaltungsreſorm.
Er wies darauf hin, daß unſere öffentliche Verwaltung
heute an einem Ubermaß von Vergeudung wert
voller Kräfte, einer Vergeudung von Mitteln und
Menſchen, einem Leerlauf, leide. Das Hauptübel liege in
unſerer heutigen Geſetzgebung, die dringend einer Re
form bedürfe. Denn mehr als man allgemeinhin glaube,
greife dieſe Frage auch in das Problem der öffentlichen
Verwaltung hinein. Jn Deutſchland beſtehe ein Ubermaß
von geſetzgeberiſchen Zielen, die in den feinen Organis-
mus der öffentlichen Verwaltung ſchädigend eingriffen.
Anderung ſei hier notwendig. Dieſe ſei aber ohne eine
Anderung der Verfaſſung nicht durchzuführen
Landtagsabgeordneter Dr. JacobsHagen warnte vor der
allgemein verbreiteten Meinung, daß es der deutſchen
Wirtſchaft in allen Zweigen bereits wieder gut gehe. Die
Tagung fand ihren Niederſchlag in einer Entſchließung,
die eine Arbeit der Regierung und der Parlamente im
Sinne der oben angedeuteten Reform der öffentlichen
Verwaltung forderte.

Aus In und Ausland.
Stuttgart. Reichsinnenminiſter Dr. von Keudell und

Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch ſind zum Beſuch der württem
bergiſchen Regierung in Stuttgart angekommen.



Oſtmarkentag der Deutſchnationalen.
Beuthen, 1. Mai.

Die diesjährige Oberſchleſientggung des DOſtmarkenaus
ſchuſſes der Deutſchnationalen Volkspartei nahm hier unter
zahlreicher Beteiligung ihren Anfang Der erſte Vorſitzende,
Landtagsabgeordneter Dr. v. Kries, hielt die Begrüßuns
rede. Mit Befriedigung ſtellte Dr. v. Kries feſt, daß diesmal
auch Vertreter weſtlicher Landesverbünde hier im Oſten weilen.

Die Verſammlung ſtimmte der Abſendung des nachſtehen
den Telegramms an den Herrn Reichspräſidenten zu-
„Die zur zweiten Oſtmarkentagung der D. N. V. P. in Beuthen
(Oberſchleſien), der jetzigen ſüdöſtlichſten Ecke des Reiches, ver
aete Männer und Frauen entbieten dem hochverehrten
ührer des Deutſchen Reiches ehrfurchtevollen Gruß. Jn

tiefer Dankbarkeit gedenken ſie des Mannes, der den deutſchen
Oſten in ſeinen ſchwerſten Stunden vor der ſlawiſchen Sturm
flut geſchützt hat. Mit allen Grenzlandsdeutſchen gemeinſam
hofft Oberſchleſien, daß deutſcherſeits niemals Bindungen ein
gegangen werden, die das dem deutſchen Oſten angetane ſchwere
Unrecht anerkennen und verewigen würden

Der Vorſitzende des Oſtmarkenvereins der Deutſchnatio
nalen Volkspartei, Exzellenz v. Kries, legte die Ziele des
Ausſchuſſes dar. Der Vorſttzende des Landesverbandes Weſt
oberſchleſien der D. N. V. V. Thomas Kreuzburg, hieß die
Gäſte namens des Landesverbändes herzlich willkommen.
Stadtrat Dr. Kleiner-Beuthen rief der Tagung im Namen
des Kreisvereins Beuthen zu: Glück auf! Ans Werk! Ober
bürgermeiſter Dr. Knäckrich erklärte, Zweck der Tagung ſei,
dem deutſchen Oſten die Achtung zu erkämpfen, deren er zuſeiner Befreiung bedarf. Wenn das deutſche Volt ſeine Pflich
ten gegenüber dem Oſten erkenne, werde der Erfolg nicht aus
bleiben. Nach weiteren Begrüßungen ſprach Bürgermeiſter
Dr. Colditz Gleiwitz über das Thema Sicherung und
Stärkung Oberſchleſiens als Bollwerk im Südoſten des
Reiches Oberſchleſien ſei das Land, das durch jahrhunderte
lange Kulturarbeit deutſch ſei und deshalb deutſch erhalten
werden müſſe. Dafür müßten Opfer gebracht werden von der
Geſamtheit des e VolkesDann ſprach über „Oberſchleſten als politiſcher Faktor
Dr. Kleine r Beuthen. Er ſührte u. a aus: Die Tragödie
Oberſchleſtens lege uns die Pflicht auf, das Material zu
äufen, das zu gegebener Zeit die Reviſion des Ver
echens erzwinge, in dem politiſcher und wirtſchaftlicher Un

ſinn und weſtenropätſche Verworfenheit gleichwertig mitein
ander verwoben ſeien. Wir halten feſt an der Jdee, die dem
Reich Bismarcks Geſtalt gegeben hat und deren Erfüllung uns
als fgabe unſeres Lebens geſtellt iſt: Ein freies deutſches
Volk auf dem freien deutſchen Boden Mitteleuropas.

Oſtnot iſt Reichsnot.
Jn drei großen Städten fanden abends anläßlich der Oſt

markentagung der Deutſchnationalen Volkspartei unter der
Deviſe „Oftnot iſt Reichsnot öffentliche Grenzlandkundgebun
gen ſtatt. Jn Beuthen ſprach Freiherr Freytag von Loring
Hoven über die ſtaatserhaltende Kraft des Oſtens Jn Glei
wi t wies zunächſt Bürgermeiſter Dr. Colditz auf die Zwecke

er Grenzlandtagungen hin, die das Intereſſe des geſamten
eutſchen Volkes auf die Oſtmark lenken ſoll Jn Hinden
urg ſprach Frau Landtagsabgeordnete Deutſch aus Oſt

preußen.
Schwere Bluttat eines verfolgten

Verbrechers.
Zwei Verfolger niedergeſchoſſen-

Der in Augsburg geborene 25 Jahre alte Hilfs
arbeiter Paul Hertle, der am vergangenen Freitag beim
Kartenſpiel einen jungen Mann niederſchoß und darauf
nach Jngolſtadt ſlüchtete, wurde von dem Kriminal
aſſiſtenten Betz auf der Landſtraße kontrolliert. Hierbei
flüchtete Hertle und gab auf den Kriminalbeamten einige
Schüſſe ab, wodurch dieſer ſchwere Bruſtverletzungen da
vontrug. Mehrere Männer, darunter der Reichswehr
ſoldat Owandner, verfolgten Hertle, der abermals Schüſſe
auf ſeine Verfolger abfeuerte. Durch einen Schuß in den
Hals wurde der Reichswehrſoldat tödlich verletzt. Dar
auf brachte ſich Hertle ſelbſt einen ſchweren Kopfſchuß bei,
ſo daß er im Krankenhaus ſofort operiert werden mußte.

Der franzöſiſche Weinexport nach Deutſchland. Das „Jour
nal officiel“ veröffentlicht die Verteilung der nach Deutſch
land auszuführenden Weinkontingente in der geſamten Höhe
von 4100 Zentner auf die einzelnen Weinprovinzen. Der fran
zöſiſche Weinexport nach Deutſchland belief ſich im Jahre 1924
auf 681 100 Hektoliter, im Jahre 1925 auf 195 000 und ien
en 1926 auf 180 700 Hektoliter gegenüber mehr als drei
Millionen Hektoliter jährlich vor dem Kriege.

Steuerkalender für Mai 1927.
Von Guſtav Kimm, Neukölln.

5. Mai: n el der für die Zeit vom 16. bis 30. April
einbehaltenen Steuerabzitge der Lohn- und
Gehaltszahlungen. Entſprechendes gilt für
die Arbeitgeber, die den Steuerabzug durch Ein
kleben und Entwerten von Steuermaärken vorneh-

men. Keine Schonfriſt.
10. Mai: 1. Die Umſatzſteuer-Voranmeldungen und Umſatz

ſteuerVorauszahlungen ſind auf Grund des Ver
kinfachungserlaſſes vom 19. Februar 1927 allgemein
nur noch vierteljährlich zu zahlen Die nächſte Zah
lung iſt alſo erſt am 10. (15.) Juli für das zweite
Quartal zu leiſten. Jedoch bleibt das Recht der
Steuerpflichtigen auf Abgabe monatlicher Voran

meldungen und auf Leiſtung monatlicher Voraus
zahlungen unberührt. 2. Fälligkeit der Börſen-
umſatz ſteuer für April 1927 (Monatszahler)
nebſt Vorlegung einer Anmeldung der Abrechner
zum Kapitalverkehrsſteuergeſetz in zwei Stücken.
Finanzamt. 3. Jn Preußen. Abgabe der Steuer
erklärung und Bezahlung der Getränkeſteuer für die

Zweite Hälfte des Monats April 1927. Steuerkaſſe
16. Mai: J. Vermögensſteuervorauszahlung. Esiſt ein Viertel des im letzten Vermögensſteuerbe

ſcheid feſtgeſetzten Betrages fällig Keine Schonfriſt.
Finanzkaſſe. 2. Fälligkeit der evangeliſchen und
kätholiſchen Kirchenſteuer (Finanzkaſſe) ſowie
der jüdiſchen Gemeindeſteuer. Steuerkaſſe. 3. Ein
kommenſteüerzahlung der Land wirtſchaft. Es
iſt ein Viertel des im letzten Veranlagungsbeſcheid
eſtgeſetzten Betrages fällig. Keine Schonfriſt. 4. Jn
re ußen: Vorauszahlung auf die Gewerbeſteuer

gemäß Veranlagung. Steuerkaſſe. 5. Jn Preu-
ßen Fälligkeit der Grundvermögens und Haus
Seit ſür April 1927. Steuerkaſſe. Keine

nfrift.lieferung der für die Zeit vom 1. bis 15. Mai
1927 einbehaltenen Steuerabzüge der Lohn
und Gehaltszahlungen. Entſprechendes gilt
für die Arbeitgeber, die den Steuerabzug durch Ein
kleben und Entwerten von Steuermarken vorneh

men Keine Schonfriſt.
S. Mai: Jn Preußen Abgabe der Steuererklärung und

Bezahlung der Getränkeſteuer n die erſte Hälfte
des Monats Mai 1927. Steuerkaſſe.

Vermiſchte Nachrichten.

Land wirtſchaftliche Sachverſtändige für Jtalien und Rußland.
Berlin. Auf Vorſchlag des Reichsminiſters für Ernäh

rung und Landwirtſchaft iſt der frühere Vortragende Rat im
Reichskolonialamt, Geh. Ob.Reg. Rat Dr. Buſſe, der ſeit dem
Herbſt 1926 bereits das Amt eines ſtändigen deutſchen Dele

20. Mai

gierten bei dem Jnternationalen Landwirtſchaftsinſtitut in
Rom bvekleidet, gleichzeitig zum land wirtſchaftlichen Sachver
ſtändigen für Jtalien und die italieniſchen Kolonien beſtellt
worden. Ferner iſt der ordentliche Proſeſſor der Volkswirt
ſchaſtslehre an der Land wirtſchaftlichen Hochſchule in Berlin
Dr. Anhagen, zum land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen für
Rußland beſtellt worden.
Aufnahme des Nachtluftverkehrs Berlin Danzig Königsberg

Berlin. Der Nachtluſtverkehr e der Strecke Berlin
Danzig Königsberg iſt eröffnet worden. Wie die Deutſche
Lufthanſa mitteilt, iſt das dreimotorige Großflugzeug flug
planmäßig um 3 Uhr nachts in Tempelhof geſtartet und um
720 morgens in Königsberg gelandet. Durch die Aufnahme
des Nachtfluges kann nunmehr die transkontinentaäle
Linie London bzw. Paris Berlin Moskau in 33 Stunden
zurückgelegt werden.

Ein Schweinetransport untergegangen.
Brunsbüttelkoog. Aus noch nicht aufgeklärter Urſache ver

ſank plötzlich die Fähre, welche bei Wewelsfleth den Verkehr
über die Stör vermittelt. Auf dem Fahrzeug befanden ſich
ein mit Schweinen veladenes Laſtauto und ein anderes Fuhr
werk. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, doch gingen die
Fuhrwerke mit den Laädungen unter.

Franzöſiſcher Beileidsbeſuch.
Eſſen. Vor einigen Tagen wurde infolge unvorſichtiger

Handhabung einer Schußwaffe durch einen bei der franzöſi
ſchen Kohlenkommiſſion e h Franzoſen eine Frau
Lackmann, bei der der Franzoſe wohnte tödlich verletzt. Aus
dieſem Anlaß erſchien der franzöſiſche Konſularagent in Be
gleitung mehrerer Herren der franzöſiſchen Kohlenkommiſſton
auf dem Raäthaus, um dem Bürgermeiſter der Stadt Eſſen
ſein Beileid zu dem traurigen Vorfall auszuſprechen.

Reich und Länder
Stuttgart. Reichsinnenminiſter Dr. von Keudell, der

gegenwärtig in Stuttgart weilt, hielt dort eine bemerkenswerte

ſagte: Es iſt das ſelbſtverſtändliche Recht jeder einzeltten
Partei, hinſichtlich der Fortentwicklung der Weimarer Ver
faſſung ihre Jdeale propagandiſtiſch zu betreiben, aber vom
geſamtſtaatlichen Standpunkt aus erſcheint mir eine gewiſſe
Reſerve auf dem Gebiete dieſer Erörteruüngen angezeigt. Es iſt
nicht geeignet, die vertrauensvolle Mitarbeit aller Teile unſeres
Reiches zu fördern, wenn in einzelnen Ländern bei der

Schärfe der politiſchen Meinungsverſchiedenheiten fortwährend
durch die zu ſtarke Betonung dieſer Richtlinien ein Gefühl
der Unſicherheit erweckt wird. Wenn der Vertreter des
Unitarismus ſich in Hamburg dazu bekannte, daß Hamburg

dahingeſtellt ſein, ob dies ein Kompliment an den Genius loci
war oder ein Ausdruck des Wortes daß man mit einem ver
ſtändigen Föderaliſten ſich gut verſtändigen könne. Auch die
andere Seite wird alſo mit ſich reden laſſen. Aber vor allem
Zurückhaltung in der Erörterung dieſer Pläne namentlich dem
Ausland gegenüber. Wenn die jetzige Reichsregierung und die
Regierungskoalition im Reich den Ländern gibt, was ihnen
gebührt, ſo tut ſie das in der Uberzeugung, zum Wiederaufſtieg
unſeres Vaterlandes ihre Pflicht und Schuldigkeit zu tun.

Schwerer Motorradunfall.
Wiesbaden. Hier ereignete ſich ein ſchwerer Motorrad

unfall, bei dem eine Perſon getötet und zwei weitere Per
ſonen ſchwer verletzt wurden. Ein Motorrad mit Beiwagen,
das von drei engliſchen Soldaten beſetzt war, üb erfuhr
einen Arbeiter, der dem auf der abſchüſſigenStraße herunterraſenden Motorrad nicht ſchnell genug aus
weichen konnte. Der Arbeiter wurde mit ſchweren äußeren und
inneren Verletzungen ins Wiesbadener Krankenhaus einge
liefert, wo er bald darauf verſtarb. Das Motorrad wurde
bei dem Zuſammenſtoß auf den Bürgerſteig geſchleudert und
verletzte eine vorübergehende Lehrerin die in bedenklichem Zu

ande nach ihrer Wohnung gebracht wurden mußte. Der
enker des Wagen erlitt einen Schädelbruch. Er iſt in das

engliſche Militärkrankenhaus eingeliefert worden. Die beiden
anderen Soldaten blieben leichter verletzt.

Schutz der Fremden in China.
Paris. Die Agentur Jndopacifique berichtet aus Charbin

daß Marſchall Tſchangtſolin von Peking aus alle Gouverneure
der Mandſchuprovinzen telegraphiſch et durch die Ver
träge den ausländiſchen et er ünd Miſſionaren in China
zuerkannten Rechte aufmerkſam gemach
pflichtung der Zivil- und Militärbehörden beſtanden habe,

Die einzige Aufgabe des Heeres müſſe der Kampf gegen
den Bolſchewismus ſein.

Bunte Tageschronik
Berlin. Als erſte Frau wurde in die Liſte der Patent

anwälte die Phyſikerin Dr. Frieda Herzfeld Hoffmann einge
tragen, die ein ſeltener Fall gemeinſammitihrem
Gatten das Examen vor dem Reichspatentamt ab
gelegt hat.

Beuthen. Auf der LudwigsglückGrube wurden beim Zu
ſammenbruch eines Pfeilers zwei Hauer verſchüttet
Beide erlitten Rippen- und Beckenbrüche ſowie ſchwere innere
Verletzungen, denen einer der Verunglückten bereits erlegen iſt.

Paris. Auf dem Straßburger Bahnhof ſind Ran
r mit dem Pariſer Schnellzug zuſammenge-

oßen. Fünf Reiſende wurden leicht verletzt.
Paris. In der Nähe von Tours ſtieß ein Perſonenzug

mit einem Güterzug zuſammen, wobei zehn Paſſagiere
verletzt wurden.

Paris. an einer Verſammlung zwiſchen Anhängern der
Action Françgaiſe und Kommuniſten kam es zu einem Zu
ſammenſtoß, bei dem von Steinen und Waffen Gebrauch
gemacht wurde. Die Polizei mußte eingreifen. Drei Royaliſten
und fünf Kommuniſten erlitten Verletßungen.
London. Wie aus Kiew gemeldet wird, iſt auf dem Dujepr

ein Flußdampfer geſunken, wobei 20 Perſonen ums
Leben kamen.

Rom. Die Blätter melden, daß auf der EiſenbahnſtreckeLucca- Caſtell Cafan zwei ſchwere Erdrutſ o en
Tunnel verſchütteten. Der Verkehr wird nur durch Umladen
e e r Sachſchaden iſt bedeutend

vm. Die katholiſchen Sportvereine habenaufgelöſt. Jhre Mitglieder ſind in die ſaſchiiſchet e
vereine eingetreten.

n Der 67jährige Chikagoer Millionär Me.Cormick, Leiter des weltberühmten Truſts für land wirtſchaft

Hvit verheiratet.

Die Toten ſchweigen nicht
58 Roman von Lola Stein.„Jch ſtehe zur Jhrer Verfügung, gnädiges Fräulein
Was wünſchen Sie zu wiſſen

„Wie Herrn Rupertos Angelegenheit nach Jhrer An
ſicht ſteht, Herr Doktor?“
z„Schlecht, gnädiges Fräulein. Wenn nicht ein Wun

der geſchieht hoffnungslos.“
Er ſah, wie das ſchöne Mädchen zuſammenzuckte, wie

ihr bleiches Geſicht noch blaſſer wurde, wie eine förmliche
Erſtarrung ſich über ihre Züge legte.

„Sie ſind von Herrn Rupertos Schuld nicht über
zeugt, gnädiges Fräulein

„Jch bin von ſeiner Unſchuld feſt überzeugt“, ſagte
Eſena.

„Und doch waren es Jhre Ausſagen, die n Ru
perto am ſchwerſten belaſteten, gnädiges Fräulem.“

„Das weiß ich ja“, murmelte ſie. „Und darum bin
ich noch ruheloſer, noch e ein geworden. Jch fühlte
daß jedes meiner Worte ihn belaſtete und mußte ſie den
noch ſprechen. Durfte ich lügen? Konnte ich Herrn Ru
perto und mich in ein Netz von Lug und Trug einſpinnen,
das doch eines Tages zerreißen müßte?“

„Ganz gewiß durften Sie das nicht, gnädiges Fräu
lein. Sie mußten die volle Wahrheit ſagen. Mußten es

umſomehr, als Sie in dem Prozeß vereidigt werden, was
Jhnen ja wohl auch bekannt iſt.“

„uUnd dann jene Ueberrumpelung an dem e ſchreck
lichen Abend durch den Kommiſſar“, ſagte ſie ſchaudernd.

vVielleicht, wenn ich bedacht hätte, daß meine Worte Herrn
Kuperto zum Verhängnis werden könnten, hätte ich ſie
doch anders gewählt, ohne zur Lüge zu greifen.“

„So feſt ſind Sie alſo von Herrn Rupertos Unſchuld
überzeugt, gnädiges Fräulein? So ſicher ſind Sie, daß er
falſch verdächtigt wird?“

„Jch bin deſſen ganz ſicher.
Und können doch auch kein Licht in dieſe dunkle Af

äre bringen?“
„Jch habe es verſucht“, erzählte ſie müde. „Jmmer

wieder habe ich das Atelier und den anſtoßenden Raum
durchſücht. Irgend etwas, irgendeine Kleinigkeit durch
die der wahre Mörder ſich verraten konnte, hätte ja dem
Auge der Polizei entgangen ſein können. Jch finde nichts.
Die beiden Zimmer, in denen das Entſetzliche geſchehen iſt.
ſchweigen und geben keine Antwort. Und ſo viel ich auch
denke und grüble, ich finde keine Löſung.“

„So geht es eben allen, die ſich mit der Materie be
faſſen, gnädiges Fräulein. Der Jndizienbeweis erſcheint
lückenlos.“

„Und auf Grund dieſes Jndizienbeweiſes kann Herr
Ruperto verurteilt werden, auch wenn er die Tat nicht zu
geſteht, auch wenn man ihn nicht überführen kann?“

Jhre großen Augen hingen in einer ſo flehenden Angſt,
einer ſo unſäglichen Verzweiflung an ſeinen Zügen, daß
der Mann ein plötzliches warmes Mitleid mit dieſem ſchö
et jungen, vom Schickſal ſo hart betroffenen Geſchöpf

ühlte.
„Den Geſchworenen dürften die Jndizien genügen.

Aber mit Gewißheit kann man den Ausgang einer Schwur
gerichtsverhandlung natürlich niemals vorausſagen. Das
Belaſtendſte iſt der Dolch, mit dem die Tat verübt wurde,
und den Sie ſowohl als auch Herr Ruperto ſelbſt als ſein
Eigentuüm erkannten.“

„Er muß ihm geſtohlen worden ſei.
„Dasſelbe ſagt Herr Ruperto. Aber um Gotteswil

len, wo und von wem? Es ſcheint doch nachgewieſen, daß

nach Herrn Ruperto kein Menſch mehr das Atelier des
Toten betrat!“

„Und doch muß es ſo ſein. Auf unerklärliche Weiſe
muß der Mörder ſich in unſer Haus eingeſchlichen und die
Tat verübt haben, nachdem Herr Ruperto gegangen war.“

„Aber wer ſoll es geweſen ſein
Das weiß ich nicht. Ein Ausdruck grenzenloſer

Müdigkeit breitete ſich über ihre Züge.
„Haben Sie gar keinen Verdacht, gnädiges Fräulein
„Verdacht? Nein. Das nicht. Jch weiß nur, daß

Herr Ruperto unmöglich der Mörder ſein kann.“
„Warum, Fräulein Fabrizius, kann er es nicht ſein?“
Weil er ein edler, gütiger Menſch iſt, nimmermehr

ein Mörder.“
„Jm Affekt der Leidenſchaft wurden von edlen, güti

gen Menſchen ſchon oft Verbrechen begangen. Herr Ru
perto macht aus ſeiner Neigung zu Jhnen, gnädiges
Fräulein, gar kein Hehl. Auch daraus nicht, daß er Herrn
Rank ſehr e über ſein Benehmen zur Rede ſtellte
Er benimmt ſich nicht ſehr klug, er denkt ſcheinbar gar
nicht daran e n ihn ſelbſt belaſten.

„So kann ſich nur ein Menſch benehmen, der ſicheriſt im Gefühl ſeiner Unſchuld.“ a
Aber dieſes Gefühl wird ihm nicht viel nützen, fürchte
ich. Was wollte der Unterſuchungsrichter von Jhnen,

d rer„Jch wurde vorgeſtern für geſtern vorgeladen. Dadurch erfuhr ich erſt, daß die Angelegenheit pen der Polizei

der Staatsanwaltſchaft übergeben worden iſt. Mein Vater
belehrte mich, daß für die Polizei damit der Schuldbeweis
erbracht erſcheint daß die Sache für Herrn Ruperto alſo
dem Mord vergangen ſind, hat mich der Kommiſſar ausge
fragt. Nun mußte ich alles vor dem r

Rede über das Problem Reich und Länder, in der er u. a.

als eigener Staat aufrechterhalten bleiben müſſe, ſo mag

t und auf der Ver
Leben und Eigentum der genannten Ausländer zu ſchützen

liche Maſchinen, hat ſich mit ſeiner Sekretärin Alice

richter noch einmal wiederholen. Es war entſetzlich.“
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Nah and Fern.
O Der Bau der Kölner Hängebrücke beſchloſſen. Jn der

letzten Kölner Stadtverordnetenverſammlung wurde in
namentlicher Abſtimmung der Antrag des Zentrums über
den Bau einer Hängebrücke mit 43 gegen 36 Stimmen an
genommen. Die große Hängeorücke iſt gegenüber dem
Kruppſchen Entwurf einer Bohlenbrücke rund 4,7 Mil
lionen Mark teurer

O Schwere Gewitterſchäden in Schleſien. Jn mehreren
ſchleſiſchen Ortſchaften wurden bei Frühlingsgewittern
durch Blitzſchläge ſchwere Schäden angerichtet. So wurde
in Lüben der Sohn eines Müllers ſchwer verbrannt Bei
Bunzlau ſchlug der Blitz in den Turm einer Kirche
und richtete im Jnnern ziemlichen Schaden an. Ein zweiter

Blitz traf dort das Haus eines Arbeiters und verletzte
ſein dreijähriges Töchterchen und ſeine Mutter ſchwer.
Außerdem brannte durch einen Blitzſchlag das Wohnhaus
eines Landwirtes vollſtändig nieder.

O Aufklärung zahlreicher Raubüberſfälle im Rheinland
Der Aachener Kriminalpolizei gelang es, den Anführer
einer Räuberbande, die im Rheinkand, beſonders im
Grenzgebiet, und in Neubelgien zahlreiche ſchwere Raub
überfälle ausgeführt hatte, zu verhaften. Acht Mitglieder
Der Bande waren ſchon vorher dingfeſt gemacht worden.
eben vielen anderen iſt auch der Raubüberfall auf den
Kölner Südbahnhof, bei dem große Geldbeträge entwendet
wurden, durch das Geſtändnis eines Mitgliedes der
Wande aufgeklärt worden.

O Schwere Aluminiumſtaubexploſton. Jn Neuſtadt
a. d. Aiſch iſt in der Pulvermühle der Firma Georg
Schorr u. Co. eine Exploſion des Aluminiumſtaubes er
folgt. Der größte Teil des Werkes iſt zerſtört, das Dach
abgeriſſen und weit hinweggeſchleudert worden; ſämtliche
Fenſter wurden zertrümmert. Zwei Arbeiter konnten ſich
noch vor der Exploſion retten. Die Feuerwehr mußte ſich
auf die Rettung der Nachbargebäude beſchränken.

O Unterſchlagung in Höhe von einer Million Schweizer
Franken. Der Geſchäftsagent Frangois Nay in Genf hat

bei verſchiedenen Organiſationen, bei denen er ſchon
jahrelang als Kaſſierer weilte, Beträge von über einer
Million Franken unterſchlagen. Eine gerichtliche Straf

maßnahme iſt bis jetzt noch a erfolgt. Nay hofft, daß
es ihm gelingt, mit Hilfe von Freunden die unterſchlage
nen Summen zurückzuerſtatten.

O Strandung eines franzöſiſchen Petroleumdampfers.
Der franzöſiſche Petroleumdampfer „Henry Desmerts“
aus Le Havre, vom Schwarzen Meer kommend, iſt mit
einer Ladung von 6000 Tonnen Petroleum bei Punta de
la Polacra auf einen Felſen gelaufen und geſtrandet. Die

Ladung konnte zum Teil durch einen anderen Dampfer
geborgen werden.

O 25 Schmuggler feſtgenvrnmen. 28 Schmuggler aus
Kongreßpolen verſuchten bei Stollarzowitſch Brennſpiri
tus nach Polen zu ſchmuggeln. Dem bvenachrichtigten
Beuthener Uberfallkommando gelang es, 25 der Schmugg
ler feſtzunehmen, die ins Beuthener Gerichtsgefängnis

eingeliefert wurden.
S Aufdeckung einer internationalen Fälſcherbande in

Budapeſt. Die Budapeſter Polizei hat Mitglieder einer
weitverzweigten internationalen Scheckfälſcherbande feſt
genommen, und zwar einen Jtaliener namens Paolino
und ſeine Geliebte, ferner die geſchiedene Frau eines un
gariſchen Oberſten und ihre Mutter. Paolino fälſchte
Schecks einer nicht exiſtierenden amerikaniſchen Bank, die
er Ocean Pacific Line nannte, und verwertete ſolche

Schecks im Werte von 300 000 Schilling bei der Santko
SpiritoBank in Rom, und zwar mit Hilfe eines Beamten
dieſer Bank, namens Ravelli.

S Unfall eines portugieſiſchen Ozeanfliegers. Das von
dem portugieſiſchen Flieger Barros geführte Waſſerflug-
zeug, das von den Kapverdiſchen Jnſeln aus den Atlanti
ſchen Ozean zu überqueren verſuchte, mußte 300 Kilometer
vor der braſilianiſchen Küſte niedergehen. Die Beſatzung
des Flugzeuges wurde von dem italieniſchen Dampfer
„Angelo“ aufgenommen, der auch das Flugzeug ins
Schlepptau genommen haben ſoll.

Her neue Schwergewichtsmeiſter.

Wagener ſchlägt Breitenſträter k. o.
Der Boxrkampf um die Deutſche Schwergewichts

meiſterſchaft, der in der Dortmunder Weſtfahlenhalle zur
Entſcheidung gelangte, endete nach hochdramatiſchem Ver
lauf mit einer überraſchenden, ja geradezu ſenſationellen
Entſcheidung Schon in der erſten Runde gelang es Wage
ner, ſeinen Gegner durch einen linken Schwinger merk
lich zu erſchüttern. Die zweite Runde brachte alsbald das
Ende. Nach kurzem Schlagwechſel ging ein gerader
Rechter Breitenſträters vorbei, worauf Wagener mit
einem kurzen linken Haken von unten herauf direkt
Breitenſträters Kinn traf. Breitenſträter war ſchwer knock
out und blieb über die Zeit hinaus bewußtlos. Damit
iſt Wagener deutſcher Meiſter im Schwergewicht.

Vermiſchtes.
Maifeſte. Jn alten Zeiten ſchon gab es überall

Maifeſte, die zu Ehren der wiedererwachten Natur
gefeiert wurden und auch heute noch hier und da begangen
werden. Weitverbreitet war vor allem die Sitte des
Maiſingens: Mädchen und Knaben zogen in den Dörfern,
aber auch in den Städten von Haus zu Haus, ſangen ein
Mailied und forderten in mehr oder minder poetiſcher
Weiſe Gaben ein. Man ſchmeichelte dem Bauern und
ſeiner „freundlichen Frau und nahm alles, was man
kriegen konnte, Eier und Gekd, Butter und Mehl. Be
kannter noch iſt der Brauch des Aufſtellens von Mai
bäumen in der Nacht zum 1. Mai. Der Maibaum wird
vor dem Fenſter des Hauſes, in dem die Herzallerliebſte
wohnt, oder r ſozuſagen als Gemeinſchaftsbaum, in
der Mitte des Ortes aufgepflanzt. Jn letzterem Falle
wird er mit Spenden aller Art, Würſten, Kuchen, bunten
Bändern uſw., behängt und es wird am 1. Mai feierlichſt
um ihn herum getanzt. Schon im Mittelalter kannte man

ſtand bringe Jm übrigen ſollten ſich, allen Dichtern zum
Trotz, Liebesleute vor dem erſten Tag im Mat ein wenig
in acht nehmen, denn ein Sprüchlein ſagt: „Das alte
Sprichwort, das iſt wahr, wer freit am erſten Mai, hat
kein gut Jahr.“ Ja, ein anderes altes Wort behauptet
ſogar, daß es „nur ſchlechte Mädchen ſind, die ſich im Mat
vermählen“. Das ſcheint für den ganzen Mai zu gelten,
aber die Jugend richtet ſich wohl kaum danach

Lokales und Provinzielles.
D Poſtaliſches. Ab 1. Mai brauchen gewöhnliche Pakete

nach Belgien nicht mehr mit Siegeln in Siegellack, Blei
oder Stahlblechſiegeln verſchloſſen zu ſein. Die Pakete
müſſen dem Jnhalt und der Beförderungsſtrecke ent

ſprechend genügend feſt verpackt und verſchuürt ſein.

den Maibaum und man ſagte, daß er Glück und Wohl

Der Schluß der Schonzeit der Rehböcke. Der
diesjährige Schluß der Schonzeit für Rehböcke wird auf den
29. Mai 1928 feſtgeſetzt, ſo daß die Jagd auf Rehböcke am
30. Mai ds. Js. beginnt.

Annaburg. Der am Sonnabend von der Freiwill.
Sanifäts-Kolonne vom Roten Kreuz veranſtaltete Werbe
abend wies in Anbetracht des guten Zweckes der Sache
keinen allzu zahlreichen Beſuch auf. Nach einem von
Frl. Heintze ſtimmungsvoll vorgetragenen Prologe Ich
dien!“ bewillkommnete Herr Dr. Springer die Erſchienenen
und gab einen kurzen Rückblick über Entſtehung, Weſen und
Ziele des im Kriege und Frieden ſegensreich bewährten
Roten Kreuzes. Muſik Deklamatoriſche und Geſangsvorträge,
ſowie die Aufführung des 3aktigen Schwankes „Die Ver
lobungs- Epidemie bildeten den unterhaltenden Teil des
Abends, der mit einem Tänzchen ſeinen Abſchluß fand.

Annaburg. Von dem Landwirt Hermann Köhler
in Purzien wurde geſtern in der Nähe des Peisker'ſchen
Tannenwaldes an der Zwieſigkoer Straße eine von einem
Raubvogel verwundete Brieftaube verendet aufgefunden
Dieſelbe trug am rechten Fuß einen Metallring gezeichnet
0 390 S 476 mit Krone und am linken einen Gummiring
mit Stempel 28.

Clöden, 30. April. Seinen 90. Geburtstag feierte
geſtern im Kreiſe von 8 Kindern und 37 Entkelkindern der
älteſte Einwohner unſeres Ortes, Herr Gottlieb Stolle.
Er war nicht weniger als 65 Jahre im Dienſte der Straßen
bauverwaltung. Schon im Jahre 1910 konnte er mit ſeiner
Gattin die goldene Hochzeit und im Jahre 1920 die dia-
mante Hochzeit feiern.

Torgau. Der Frühjahrskreistag trug in ſeinem Verlauf
einen verhältnismäßig ruhigen Charakter. Es handelte ſich
bei dem diesmaligen Zuſammentritt der Kreistagsabgeordneten
um eine Arbeitstagung, die eine Anzahl bedeutſamer Be
ſchlüſſe zeitigte. Ein wichtiger Punkt der Tagesordnung war
die Beſchlußfaſſung über eine Anleihe von 100 000 Mark
zur Deckung der Koſten der Herſtellung von Kleinpflaſter
auf der Strecke Trieſtewitz- Vorwerk Neuſorge. Die Anleihe
ſoll mit 6 Prozent verzinſt und mit 2 Prozent zuzüglich der
erſparten Zinſen amortiſiert worden. Nach einer lebhaften
Debatte wurde ein Antrag angenommen, wonach der Kreis
ausſchuß ermächtigt wurde, für den Fall der Feſtſtellung not
wendiger weiterer Straßenbauten über die 100 000 Mark
für die Trieſtewitzer Straße hinaus bis zu weiteren
350 000 Mark als Anleihe aufzunehmen. Ein kommuniſtiſcher
Antrag, ſtatt 100 000 Mark 400 000 Mark Anleihe für
Straßenbauzwecke aufzunehmen, fand bei der Mehrheit keine
Gegenliebe. Weiter wurde ein Antrag über die Aufnahme
einer Anleihe von 35000 Mark zwecks reſtloſer Beſeitigung der
Unterbilanz bei der Kreisſparkaſſe mit allen gegen 9 Stimmen
angenominen. Hier handelt es ſich um die Vorgeſchichte aus
dem Jahre 1924. Die Beratung des Haushaltsplanes
1927/28 war von längerer Dauer. Der Etat hat ſich gegen
über dem Vorjahr im großen und ganzen nur wenig ver
ändert. Er wurde ſchließlich gegen 8 Stimmen der Linken
angenommen. Zum Schluß wurde eine Reihe von
Wahlen erledigt.

Torgau, 30. April. Größere Getreidediebſtähle wurden
in der letzten Zeit in den Speſchern des Trieſtewitzer Ritter
gutes feſtgeſtellt. Beobachtungen und Streifen nach den

Die Toten ſchweigen nicht
60 Roman von Lola Stein.

„Sie ſind eben die Hauptzeugin, gnädiges Fräulein
Jhr Herr Vater kommt gar nicht in Betracht, weil er am
Mordtage ſeinen Schwiegerſohn nur frühmorgens ſah.
Das Perſonal kann ſein Alibi zweifelsfrei nachweiſen.“

„Und die anderen Perſonen, mit denen Erik an
jenem Tage noch zu tun hattes“

„Von anderen Perſonen mir nichts bekannt, gnä
diges Fräulein. Herr Rank hat beinahe den De Tag
gearbeitet, wie übereinſtimmend ausgeſagt wu Er
empfing nur gegen Abend den Beſuch der Gräfin Timerjaſoff, ſie aber Jhr Haus verließ, ren Sie ſelbſt und
Herr Ruperto noch bei Herrn Rank blieben. Meinen Sie
die Gräfin mit Jhrer Frage, gnädiges Fräulein?“

„Jch meinte ſie“, ſagte Elena leiſe
„Die Gräfin iſt verſchiedentlich vernoinmen worden,

ſeit ihr Zuſtand es erlaubt. Auch ſie kann ihr Alibi nach
e Sie iſt an jenem Abnd ſchon vor acht per Auto
nach Hauſe gekommen, iſt alſo direkt von Jhnen in ihr
Haus gefahren. Jhre Zofe hat ihr aufgemacht und iſt mit
ihr ins Schlafgimmer gegangen Sie hat ſich dort auf den
Diwan gelegt. Sie wünſchte ungeſtört zu bleiben, da ſie
Kopfſchmerzen hatte. Als die Zofe um halb zehn das

afzimmer wieder betrat, um mr ihrer Herrin zu
r lag die Gräfin noch immer auf dem Diwan. Sie
ieß ſich dann zu Bett bringen. Die etwas verfängliche

Sikuation, in der Sie die Gräfin mit Herrn Rank trafen,
erklärt ſie mit ihrer impulſiven Art. Sie hätte im Ueber

ng ihrer Freude über ihr Porträt dem jungen Mei
ſter einen Dankkuß geben müſſen. Wenn man auch über
dieſe Sache verſchiedener Meinung ſein kann, ſo kommt
eine Belaſtung der Gräfin doch keineswegs in Frage, da

Zu haben in den Fahrradhandlungen

i ihr Alibi zweifelsfrei na
elbſt aus Jhrem Hauſe geleitet worden iſt gnädiges

Fräulein.“
„Unſer Perſonal wußte gar nichts von ihrem Beſuch

an jenem Abend.“
„Nein, die Gräfin ſagte aus, daß Herr Rank ihr durch

einen Zufall ſelbſt die Tür öffnete und ſie in ſein Atelier
hinaufgeleitete. Er war in der Halle und ſah die Gräfin
durch den Vorgarten kommen. Uebrigens hat Herr Rank,
wie ich aus dem kommiſſariſchen Bericht erſehe, dies ſelbſt
Jhnen und Herrn Ruperto gegenüber beſtätigt

„Das tat er. Jch wollte die Gräfin ja auch nicht be
laſten durch meme Sorgen, Herr Doktor nicht etwa an
klagen Nur ich ſuche krampfhaft nach Möglichkeiten,
die die Tat aufklären können.

„Jch verſtehe das vollkommen. Jch möchte Jhnen
e gern helfen, gnädiges Fräulein, aber ich ſehe keinen

eg.“

„Könnte ich Herrn Ruperto nicht einmal be
ſuchen fragte ſie ſehr leiſe und ſichtlich mit Worten
ringend. Der Anwalt war überraſcht.

Ich halte es für ausgeſchloſſen, dieſe Erlaubnis für
Sie zu erwirken, gnädiges Fräulein. Sie ſind mit dem
Gefangenen nicht verwandt. Jch würde Jhnen auch ent
ſchieden raten, in Herrn Rupertos eigenem Intereſſe nicht
um einen Beſuch zu bitten.

„Jn ſeinem Jntereſſe? Ich verſtehe Sie nicht, Herr
Doktor

„Hm. Bedenken Sie, gnädiges Fräulein, Herr Ru
perto gilt als Mörder ihres Verlobten Seine Neigung
für Sie und den heftigen Zank mit dem Toten um Jhre
Perſon hat er zugegeben Wenn Sie jetzt plötzlich ein ſo

weiſt und von Herrn Rank richt vielleicht noch andere Schlüſſe ziehen.

deckung eines Verbrechens handelt, gnädiges Fräulein.
Jede auch noch ſo ferne, noch ſo unwahrſcheinliche Mög
lichkeit wird erwogen und geprüft.“

lein.“

Grüßen Sie ihn, und ſagen Sie ihm.
lich von ſeiner Unſchuld überzeugt n.

Fräulein, wenn
Entſcheidendes, etwas Neues n der Angelegenheit ge
ſchieht, werde ich Sie benachrichtigen.

guffallendes Jntereſſe an ihm bekünden, könnte das Ge

—cqhq]qqcz2TS

„Welche denn fragte ſie erſtaunt.
„Nun, gnädiges Fräulein. Man könnte von einem

geheimen Einverſtändnis zwiſchen Jhnen und Herrn Ru
perto ſprechen. Die Möglichkeit liegt in ſolchem Fall im
merhin nahe. Man könnte ich ſpreche immer nur von
einer Eventualität an ein Komplott zwiſchen Jhnen
und dem Angeſchuldigten denken, ſich des Mannes der
trennend zwiſchen Jhnen ſtand, zu entledigen.“

Sie ſchlug ſchaudernd die Hände vor das Antlitz.
Aber das iſt ja entſetzlich! Entſetzlich, was Sie da ſagen
Nein, ſoweit habe ich nicht gedacht. Und das halten Sie

für möglich?“ eJ halte alles für denkbar, wenn es ſich um die Auf

„Jch kann ihm Jhre Grüße bringen, gnädiges Fräu

„Wenn Sie das wollen, wäre ich Jhnen dankbar
daß ich unumſtöß

Sie reichte dem Anwalt die H.
„Jch ſtehe jederzeit zu Jhrer Verfügung, gnädiges

Sie mich ſprechen wollen. Sobald etwas

Und das einzige, was Sie für Herrn Ruperto viel
leicht noch tun können, iſt, einen Detektiv mit der An
gelegenheit zu beſchäftigen. Jch halte nicht viel davon
aber es wäre ein Verſuch.“

(Fortſessung folgt



Tätern blieben ohne Erfolg. Die Diebſtähle wurden immer
umfangreicher. Durch einen Zufall gelang es in der Nacht
vom 26. zum 27. April, einen der Täter zu erkennen. Dies
mal hatte er es auf die Kartoffeln abgeſehen, die auf einem
Wagen im Gutshofe geladen waren. Er hatte ſchon mehrere
Säcke nach Hauſe geſchleppt, als er geſtellt werden konnte.
Er nannte auch die Mittäter, als er nicht mehr ein noch aus
wußte. Der Schaden iſt beträchtlich. Die Käufer der
Sachen ſind gleichfalls ermittelt. Hausſuchungen brachten
auch andere Vergehen der Täter zutage. Sie hatten auch
größere Mengen Heu und Stroh mitgehen laſſen.

Niedergörsdorf, 30. April. Am Dienstag vormittag
ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein Zahnarzt aus
Jüterbog vor einen fahrenden Güterzug und es wurden
ihm der Kopf und beide Beine abgefahren, ſodaß der Tod
ſofort eintrat. Vor Ankunft des Zuges hob dieſer die
Hände hoch und warf ſich quer über die Schienen.

Wittenberg, 29. April Die Ehefrau des Büdners
Willi Jöchen in Loktow hatte einen Pickel im Geſicht, den
ſie auffratzte. Es kam Schmutz in die Wunde. Eine Blut
vergiftung trat ein, die das Gehirn in Mitleidenſchaft zog.
Trotzdem ſich der Arzt die erdenklichſte gab, mußte die junge
26jährige Frau ſterben. Sie hinterläßt 4 unmündige Kinder.

Einweihung des Landjugendheims Dübener Heide.
Sonnabend und Sonntag, 7. und 8. Mai, findet die Ein
weihung des Landjugendheimes Dübener Heide ſtatt. Am
Sonnabend abend iſt ein Volksſingen auf dem Markte in
Düben unter Mitwirkung von Muſikantengilden des Bezirks.
Sonntag früh 8 Uhr gemeinſames Kaffeetrinken im Park
reſtaurant, dann Abmarſch nach dem Landjugendheim, um

an dieſer feſtlichen Veranſtaltung teilnehmen wollen, werden
dringend gebeten, ſich ſchleunigſt beim Bezirksjugendpfleger
Hemprich in Merſeburg zu melden und anzugeben, ob ſie
Bleibe für Sonnabend-Sonntag wünſchen

Kemberg, 29. April. Den Spielkameraden geſtochen.
Aus Aerger darüber, daß er nicht mit ihm ſpielen wollte,
ſtach ein ſechsjähriger Knabe ſeinen gleichaltrigen Kameraden
mit einer Miſtgabel in den Rücken Die Verletzung iſt
ernſter Natur, weil die Lunge getroffen wurde.

Eilenburg, 29. April. Zwei fremde Bettler wurden
hier feſtgenommen. Beide waren betrunken und beſchimpften
die Leute, bei denen ſie bettelten, in der unflätigſten Weiſe,
wenn ſie ihnen nichts gaben. Der eine bedrohte eine Frau
am Nordring gar mit einem Meſſer

Zſchornegosda. Zwei junge Mädchen hatten einem
Bürſchchen ihre Neigung zugewendet und wetteiferten beide,
wem er nun gehören ſollte. Da nun in Zſchornegosda die
Vielweiberei noch nicht eingeführt iſt, liebte der Don Juan
die eine mehr als die andere Darob große Erbitterung bei
der letzteren. Jn ihrer grenzenloſen Wut und um die Glück
lichere aus des Geliebten Herz zu drängen, ſchrieb ſie höchſt
eigenhändig einige „Bekanntmachungen“, in welchen ſie das
Liebesleben ihrer Nebenbuhlerin der Oeffentlichkeit preisgab
und ging dann nachts bewaffnet mit Hammer und Nägeln

aus und ſchlug mit geſchickter Hand die inhaltsreichen
„Bekanntmachungen“ an die Leitungsmaſte der Lauchhammer
Straße. Durch die Schrift wurde die Täterin erkannt, und
man leitete gegen ſie die Beleidigungsklage in die Wege

Roßlau, 27. April. Dieſer Tage fuhr ein Auto, das
abends von Zerbſt kam, trotz der breiten Kreisſtraße auf

ſauſte nach Deſſau ließ dort ſeinen Autoſchaden reparieren
und entkam nach Leipzig. Seine Perſonalien ſind indeſſen
feſtgeſtellt worden.

Spergau, 27. April. Durch Hufſſchlag getötet wurde
der Landwirtsſohn Max Dunzel. Er war mit Pferdefüttern
beſchäftigt, als er plötzlich von einem der Tiere mit den
Hinterhufe gegen den Kopf geſchlagen wurde, ſodaß er
mit einer ſchweren Wunde blutüberſtrömt im Pferdeſtall
beſinnungslos zuſammenbrach. Angehörige fanden ihn kurz
darauf und ſorgten für ſeine Ueberführung in das Merſe
bürger Krankenhaus, wo er ohne wieder zur Beſinnung
zu kommen, verſtarb.

Braunlage. Der hier ſeit etwa 30 Jahren anſäſſige
Malermeiſter Oskar G. wurde vor Oſtern am Biertiſch von
mehreren Zechgenoſſen gehänſelt, die ſchwere kränkende Be
hauptungen gegen ihn und ſeine Familie aufſtellten. G. hat
ſich dieſe Dinge ſo zu Herzen genommen, daß er Familie,
Heim und Geſchäft verließ und in ſeiner ſchleſiſchen Heimat
Selbſtmord beging. Seine Leiche wurde nach hier über
führt. Der traurige Fall wird noch ein gerichtliches Nach
ſpiel haben und den an den Hänſeleien Hauptbeteiligten
teuer zu ſtehen kommen.

Markt-Kalender.
Schweinem. in Prettin. Schweinem. in Schönewalde
Kramm. in Schönewalde. 7
Schweinem. in Holzdorf.
Pferde und Schweinem. in Jeſſen.
Kramm. in Jeſſen.

Mai
Mai:

Mai
Mai:

Mai:Schlußder Inſeratenannahne

10 Uhr Feier.
dem Thema: Jugend und Körper

Danach Arbeitsgemeinſchaft der Jugend mit
Um 1 Ahr gemeinſames

Mittageſſen, daran ſchließen ſich Spiele, Tanz, Muſik. Alle, die
auf.
ein entgegenkommendes Ochſengeſpann der Domäne Tornau

Ein Ochſe wurde getötet, der zweite erheblich verletzt,

d vom S Dieſer

Fe vormittags 8 Uhr.Größere Inſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 5 Uhr.

Irh.-Aadſahr- Bund öolldartüt (13. e
feiert ſein

diegjähriges Bezirk T
unter Austtagung Wer Bezirsksmeiſterſchaften am 7. und 8. Mai 1927.

Heffentliche Bekanntmachung.

Auf die durch Aushang an der Gemeindetafel
veröffentlichte Bekanntmachung über Einreichung der
Vorſchlagsliſten von Mietſchöffen für das Ge
ſchäftsjahr 1928 wird hingewieſen

Amtsgericht Prettin, den 26. April 1927.

Oberförſterei Thiergarten.

Nutzholz- Verkauf
am 10. dal 1927, von vormittags 10 Ahr
ab im „Waldſchlößchen zu Anngburg. Näheres
ſiehe „Holzmarkt Berlin.
d. Im Kanthol, Cchalbrettern, Gchwarten,

M Latten, Fußbodenlagern, 6cheuerleiſten,

Hobeldielen uſw.e unterhalte ich ein großes, ſtets gut ſortiertes

Lager ferner fertige ich
Möbel aller Art

S ſeech nur in ſolider Ausführung und kann bei
Verwendung beſtens Materials infolge meiner

Produktion vom Baumſtamm im Walde bis zur
Fertigproduktion große Vorteile bieten.

Wilhelm Kunze.
Land wirtſchaftliche

Maſchinen und Gerüte,
als: eiſ. Eggen, Schwung- und Karren

Pflüge, einzelne Räder,
Kultivatoren, Reinigungs-Maſchinen,
Grasmähemaſchinen, Dreſchmaſchinen,
Sämaſchinen, Motore, Transmiſſionen.

Erſatzteile und Reparaturen aller Fabrikate.

Wilhelm Grahl.
Jeden Montag und Freitag

friſche Bücklinge.
Gl. Writzsche.

Donnerstag treffen ein

friſche Seefiſche.
J. G. Writzsche.

Tafelklavier
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle.

Gut erhaltener

Kinderwagen
ſofort zu kaufen geſucht.
Angebote erbeten

Markt Nr. 19.

Ferkel
hat zu verkaufen

Gertrudshof.
Suche zum 15. Mai

oder 1. Juni tücht. ehrliches

Hausmädchen

Frau F. MilIIe,
Wittenberg, e e
1 Hütejungen
ſucht ſofort

Gertrudshof.
Suche für efleißiges, zuverläſſiges

Hausmädchen,
die plätten und etwas
kochen kann.
Frau Gutsbeſ. Boeſigk,
Großtreben, Kr. Torgau.

Spratt's Hundekuchen
Pfd. 30 Pfg

Spratts Fleiſchbrocken
Pfd. 35 Pfg.

SprattsWeißfiſchmehl
2 Pfd. 65 Pfg.

Spratt's Fleiſchmehl
Pfd. 25 Pfg.

Bei Abnahme größerer
Poſten billiger.

J. G. Britzsche.
Eintrittsblochs

Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.

ein

Probieren Gie einmal
meine

la. Zigarren
und Sie kommen immer
wieder. Ferner empfehle
Zigavretten

und Wabal,e.
R. bcheihner, Markt.

Rieſenſpörgel

e reJ. G. Fritzſche.
69

Handtücher
Tiſchtücher
Bettücher
Bettbezüge

weiß und bunt

Bettzeuge
Jnletts
Bettfedern
in guter Qualität
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

Seh. Sohimmeyer

9999800
Friſch geröſteten

Kaffee,
ſowie MalzKaſſee's,

Korn-Kaſſee,
loſe gebr. Gerſte

empfiehlt

R. Scheibner.
Spielkarten

empfiehlt H. Steinbeiß.

ſo das Beste, das am

gründlichsten einigt
und die Wäsche nich

angreift. s heisst

SEIEENPDOIVER

De ſompson
Serfenpulver

eher
Schmalz

empfiehlt

R. Socheibner.

Mancheſter-Hoſen
Pilot Hoſen
Cord- Hoſen
Sommer-Hoſen
blaue Cöperjacken
weiße Drelljacken
graue Drelljacken
Sommer- Joppen

Windjacken
für Herren und Burſchen

zu billigſten Preiſen
empfiehlt

Sebh. Sohimmeyer

wieder friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.

Siſchmehl

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Kyſſhäuſer-
Jugendgruppe.

Freitag, den 6. LNai,
abends 8 Ahr
Versamumiluug

in der Jugendherberge.
Der Führer

Die vornehmen billigen

Tapeten
nur bei

P. Bornmann,
Annaburg, Mühlenſtr. 34.

Brief Ordner

Schnellhefter
in Quart u. Folio-Format,
empfiehlt H. Steinbeiß.

S. K. v. R. K.

Donnerstag, den
5. Mai, beginnt

wiederum ein neuer
Ausbildungskurſug

durch Herrn Dr. Springer.
Die neugemeldeten Mit

glieder wollen pünktlich er
ſcheinen. Der Vorſtand.

Hotel zum goldenen Anker.
e Mittwoch

großes 6chlachtefeſt.

Vorm. 10 Ahr: Wellfleisch, abends: Brat-
wunstessen- Alle Sorten friſche Wurſt.

er
en

Für die vielen Aufmerkſamkeiten und Ge
ſchenke zu unſerer Hochzeit danken wir, auch
zugleich im Namen unſerer Eltern herzlichſt.

Fritz Hamann und Frau
geb. Lehmann.

Annaburg, den 2. Mai 1927.
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